
die Konzeption einer éesellscha&lichen Ord- karboliccher Bisch£)f Maı1966 den ortho-
Nung, wie Q sie vorlegt, eın „soijal—et.hisdies doxen Bischof Vladimir 1n seiner Residenz
Rezept“ ware. Die Enzykliıka unterscheidet der Nikolai-Kathedrale 1ın Tokjto, und die Bı-
eutlıch „institutionum reförmatio atque eme«eN- schöfe Ito und Furuya nahmen als Leiter der
datıo morum“ Uun! bezeichnet aAusdrücklich beide katholischen Delegation 31 Maı 1966
als unerläßlich; ihre Ausführungen über die der ersten Sıtzung des offiziellen Konsultativ-
berufsständische Ordnung sind ebenso 1Nst1- ausschusses der katholischen Kıiırche und der
tutionell WwIıe diejenigen .  u  ber die den Ar- „ Vereinigten Kırfche Japans” teıl.
beitsmarkt zentrierte Klassengesellschaft; beide Die ökumenische Bewegung kann 1n Japan
Male geht ON um die soziale Struktur. Eınen aut ıne sehr lebendige und kraftvolle Verg*'axi-
QA-Staat kann CS Aus einem Sanz anderen yenheit Zzurü  S!  auen. icht LLUTLr haben schon
Grund nicht geben, nämlich deswegen, weıl VOor mehr als ahren kriegsbedingte adminı-

professo VO  3 der gesellschaftlichen Ord- stratıve Anordnungen VOoONn seıten der Regıe-
Nung, nıcht VO:  w} der staatlıchen Verfassung rung die christlichen Kirchen Japans 1n dieandelt und bezüglich der letzteren 1Ur Banz „Christliche Lıiga Japans“ zusammer'xge‘zwumbeiläufig die Lehre Leos CTE wiederholt, die 5CH, sondern auch VO der 1m SaNzZCH enttäau-
Menschen hätten die volle Freiheit, sich iıne schenden Missionsrealität her wurde mehr und
Staatsverfassung geben, wı1ıe s1e iıhnen Zut mehr die innere Unmöglichkeit der Ausbreitung
scheine, 1Ur müfßten Gerechtigkeit und Gemeın- eines gespaltenen Christentums einsichtig. Dabej
wohl gewahrt San (QA 86) spielt gerade 1ın Japan die iußere Getrenntheit

Nach 1l diesem kann die Deutung, die nıcht einmal ine argerniserregende
der Entwicklung der Dınge nde der Z7WANZ1- WI1e 1n anderen Ländern, a  er Japaner VO  .

SCI, Anfang der dreißiger Jahre 1n Osterrei Hause ARINS keine relig1iösen Widersprüche 1m
21bt, schlechterdings nicht SE MEn Zu sehen, westlichen ınn kennt und viele Japaner sichwIie 65 der bestimmt nıcht VOon den deutschen yleichzeitig als Buddhisten und Shintoisten be-
Solidaristen nach ÖOsterreich —„importierten“ An- trachten. Vielmehr erscheint mehr und mehr
talligkeit für ständestaatliche und ÜAhnliche als ernsthaftes Missionshindernis, da{fß die iuße-
Ideen und für die entsprechende Fehldeutung Trennung auf einen Mifßstand 1m Inneren
der Enzyklika „Quadragesimo NnnO  “ gekom- der einzelnen Kirchen und der einzelnen ]äu-
inen ist, ware von außerordentlichem Interesse. bigen hinweist: auf den Mangel 1mM Zeugnis der
Bıs WIr weılt sind, WIr. noch umfangre1- Liebe. Fın vertieftes SÖökumenisches Bemühen
cher lll'ld gründlicher Vorarbeıiten bedürfen. würde gleichzeit1g das christliche „Stilprinzip“
Dieser besonders wichtige Abschnitt der Ge- der Liebe. 1mM christlichen Bereich 181401
schichte des soz1alen Katholizismus 1n Oster- ZUr Geltung bringen. Es 1st bekannt, daß der
reich WIFr: noch einmal LCUu geschrieben werden Japaner für Stilprinzipien eın feines Empfin-
müussen. den hat sS1e gelten ıhm SOZUSaSCIH als ıntuıitıve

Oswald Nell-Breuning S Kriterien der Echtheit und Glaubwürdigkeit.
Seit der wachsenden Bewußtwerdung solcher

missiologischer und speziell japanıscher Gege-Okumenische Vorstöiäe 1in apan benheiten hatte die ökumenische Bewegung 1n

Bischof Ito VO' Nılgata, der Vorsitzende der Japan bisher iın einer Vielzahl VO'  3 Begegnun-
Japanıschen bischöflichen Kommissıon für öku- SsCH und gyemeınsamen Aktıonen Ausdruck gCc-

menisc_;he Fragen, sSOW1e Bischoft Furuya VO  o funden, ber noch nicht die Ebene des offiziel-

Kyoto haben durch bedeutsame ökumenis  e len Dialogs der Kirchen errei  £i Dieser Durch-
Schritte eutlich gemacht, da{fß die Sache der bruch 1St 1L1UT geschehen.
christlichen Einheit 1a8808 uch 1in Japan auf Die orthodoxe Kıirche, die nde des
Öchster kirchlicher Ebene 1n Angriff Jahrhunderts durch das Wiırken des heilig-

mäfßigen russischen Bischofs Nikolai 1n JapanInen werden ol Bischof Ito besuchte als erster
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Fufß gefaßt und sıch asch ausgebreıitet hatte, tischerFragen gründen. Aufder 3 Maı
1966 begonnenen Sıtzungserie der Kommissionzahlt heute iwa 000 Japanische Gläubige.
sollte tolgendes 7-Punkte-Programm An-Noch 1930 berichtete Bischof derge, der Nach-

ea  A folger des Biıschotf Nikolai, Briet „Un- oriffg werden: Theologische Fra-
SCr Verhältnis den anderen Kontessionen: SCH Okumen Theologie, Konzilsdokumente);
Gut nachbarlich‘ IMI1Tt den Protestanten, freund- Okumenische Bewegung (Verbindungsorgan

schaftlich INı den Anglikanern, keine Bezıe- ZUr Vorbereitung der Gebetswoche tür die Eın-

hungen den Katholiken. Letztere ZEISCH uns heit der Christen, Planung anderer Sa-
Zeichen der Feinschaft WILC übergehen das MI iIner Aktionen, Fragen einheitlicher Terminolo-
Schweigen Dies Verhältnis wandelte sıch S1C und SCEMECINSAMCI Gebete, SCMECINSAMC Bibel-

übersetzung); Frömmigkeıt (Exerzitienbewe-der Nachkriegszeit vollständig Wiederholt
Sung, Gebets- und Lıturgieprax1s); Miıssıons-besuchten den letzten Jahren katholische
probleme (Weihnachtsprogramm; andere SC-Priester und Theologen die Liturgiefeiern

der Nikolai-Kathedrale VO  3 Tokyo, besonders Versammlungen); Erziehungspro-
bei Gelegenheit der liturgischen Hochfeste. Auch eme (Erziehungswege, MCA SEMEINSAMCI

Schriftkommentar fürSPANNCH siıch persönliche Freundschaftsbande den Schulgebrauch)
zwischen beiden Seıten, da{ß der Besuch des Wohlfahrtsiragen (Hilfsprogramm auf SC-
Bischots Ito bei Bischot Vladimir Nur der INeE1INsSsamer Basıs u. . Ma Fragen des Ver-

Schlußpunkt dieser lange gepflegten Annähe- haltens gegenüber den anderen Religionen
rungs WAarl,. Das Gespräch der beiden Bischöte Japan.

-  - verliet der den Orthodoxen CISCHCH freund- Beide Seiten durch JC ehn offizielle
lıchen und liebevollen Atmosphäre. Beauftragte vertretien. Die protestantische Ab-

Die Vereinigten Kirchen Japans der die ordnung wurde geführt VOo  } dem Leıter des
Komitees für katholische Begegnungen, Rev

eısten protestantischen Kirchen Japans -
Hara. Die katholische Seıite WAar neben den Bı-sammengeschlossen sind und der 195 01010 Gläu-&_  E T  S schöten Lto und Furuya (Weihbischof Shiraya-bige angehören, Wr nıcht NUuUr durch Begegnun-
Nagı VO:  } Tokyo WAaTr verhindert, der S1t-

SCHh Japan selbst, ondern auch durch die
ZUN$ 31 Maı teilzunehmen) durch aulEntsendung VO' We1 Beobachtern ZU Konzil
Pfister 5J, OoSe: Spae ICM und tünf WOC1-nach Rom ein besonders nahes Verhältnis
tere Abgeordnete offiziell vertreten.

ZUr katholischen Kirche gelangt. Dabei spielten
die sehr POS1IULVCEN Stellungnahmen, die Konzils- Am Schluß dieser ersten Zusammenkunft
beobachter Professor Masatoshi Don VO  - der wurde der Presse C111l ausführliches Communi-

protestantischen Doshisha-Universität yoto que überreicht, das sıch großenteils MmMI1t dem
oben angegebenen Programm deckt und dennach se1iNer Rückkehr Japan verbreıitete, 1iNe

u Ausgang des ersten Gesprächs ausdrück-wichtige Rolle FEınen Höhepunkt er-

lich feststellt.reichte diese Annäherung 7wischen Katholiken
und Protestanten Japan, als Marz Pıovesana, der CINZISC katholische Priester
1966 aul Pfister 5 ], Konzilstheologe und des Ostrıtus Japan und Rektor der
Sekretär der japanischen bischöflichen Kommıi1s- Sophia-Universität Tokyo, melinte ürzlich
sS10nN für ökumenische Fragen, VOoOr den rund den ökumenischen Bemühungen 7wischen
200 protestantischen Kirchenführern Japans, die der katholischen und der orthodoxen Kirche
sich jährlich einmal Nationalen Christli- Japan Wır leben hier Japan Rande
chen Konzil“ versammeln, Vortrag über der Christenheıt, und das macht sich natürlich
das I1 Vatikanische Konzil halten durfte. Der auch der Intensität des theologischen Dialogs
eigentliche Durchbruch ZUr höchsten Fbene negatıv bemerkbar. Deshalb wırd uns hier
kirchlicher Begegnung kam durch den SCMEC1IN- Japan lediglich gelingen, JENC ökumenischen

Entschluß zustande, C111 offizielles KOo- Schritte nachzuvollziehen, die man den Herz-
ZUr Besprechung theologischer und prak- ändern des Christentums erstmals Lut.

Winfried Wuermeling S ]
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